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Vorbemerkungen, Anlass und Ziele der Planung

Seit dem Aufstieg in die 2. Bundesliga ver-
zeichnet der SV 07 Elversberg e.V. zu den 
Heimspielen stetig wachsende Zuschauer-
zahlen. Dies liegt mitunter auch an der gro-
ßen Zahl mitreisender Auswärtsfans, die 
Ihre Mannschaften nach Elversberg beglei-
ten und anfeuern möchten. 

Die Infrastruktur rund um die Ursapharm-
Arena an der Kaiserlinde in Elversberg ist in 
den vergangenen Jahren ebenfalls stetig 
mitgewachsen (Derzeit befindet sich mit der 
neuen Nordtribüne der letzte Teilabschnitt 
des Stadionausbaus zum Bundesligastadion 
im Bau). 

Um auch langfristig den Auflagen der Deut-
schen Fußball Liga (DFL) gerecht zu werden, 
sind seitens des SV 07 Elversberg e.V. zu-
sätzliche Stellplätze im Umfeld der Arena 
nachzuweisen.

Aufgrund der fehlenden Flächenressourcen 
innerhalb der Gemarkungsbereiche Spiesen 
und Elversberg weitete der SV 07 Elvers-
berg e.V. die Suche nach einer entsprechen-
den Fläche auf die angrenzenden Gemar-
kungen aus. 

Das Plangebiet befindet sich südlich des 
Umspannwerkes Heinitz der VSE Verteilnetz 
GmbH und der Friedrichsthaler Straße sowie 
nördlich der Bundesautobahn A 8. 

Der Flächennutzungsplan der Kreisstadt 
Neunkirchen stellt das Plangebiet als Fläche 
für Wald dar. Nachrichtlich ist der Verlauf 
einer oberirdischen Hauptversorgungslei-
tung dargestellt. Aus diesem Grund wird 
eine Teiländerung des rechtswirksamen Flä-
chennutzungsplanes gem. § 8 Abs. 3 BauGB 
durchgeführt.

Die Grenze des räumlichen Geltungs
bereiches der Teiländerung entspricht dem 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 
143 „Stellplatzanlage SV 07 Elversberg 
e.V.“. Die genauen Grenzen können der 34. 
Teiländerung des Flächennutzungsplanes 
entnommen werden. Der Geltungsbereich 
umfasst insgesamt eine Fläche von ca. 2,05 
ha.

Dementsprechend hat der Stadtrat der 
Kreisstadt Neunkirchen den Beschluss ge-
fasst, den rechtswirksamen Flächennut-
zungsplan parallel zur Aufstellung des 

Bebauungsplanes „Stellplatzanlage SV 07 
Elversberg e.V.“ teil zu ändern. 

Gegenstand der vorliegenden 34. Teilände-
rung des Flächennutzungsplanes ist die 
Darstellung einer Sonderbaufläche, um die 
Errichtung einer Parkplatzfläche planerisch 
vorzubereiten.

Parallel zur 34. Teiländerung des Flächen-
nutzungsplanes ist eine Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB durchzuführen. Der 
Umweltbericht ist gesonderter Bestandteil 
der Begründung (der Umweltbericht ent-
spricht dem Planwerk zum Bebauungsplan 
Nr. 143 „Stellplatzanlage SV 07 Elversberg 
e.V.“).

Mit der Erstellung der 34. Teiländerung des 
Flächennutzungsplanes und der Durchfüh-
rung des Verfahrens ist die Kernplan, Gesell-
schaft für Städtebau und Kommunikation 
mbH, Kirchenstraße 12, 66557 Illingen, be-
auftragt. 

Mit der Erstellung des Umweltberichtes ist 
das Büro Matthias Habermeier Umwelt- 
und Regionalentwicklung, Jahnstraße 21, 
66440 Blieskastel, beauftragt.
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Lage und Begrenzung des 
räumlichen Geltungsbereiches

Der Geltungsbereich der 34. Teiländerung 
liegt südlich des Umspannwerkes Heinitz 
der VSE Verteilnetz GmbH und der Fried-
richsthaler Straße sowie nördlich der Bun-
desautobahn A 8.

Der Geltungsbereich der 34. Teiländerung 
wird wie folgt begrenzt: 

•	 im Norden durch das Umspannwerk 
Heinitz der VSE Verteilnetz GmbH und 
die Friedrichsthaler Straße,

•	 im Osten und Westen durch Wald- 
flächen,

•	 im Süden durch eine mit Gehölzstruktu-
ren versehene Böschung zur Bundes-
autobahn A 8.

Die genauen Grenzen des Geltungsbereichs 
sind der 34. Teiländerung des Flächennut-
zungsplanes zu entnehmen.

Nutzung des Plangebietes und 
Umgebungsnutzung

Das Umfeld des Plangebietes ist durch das 
Umspannwerk Heinitz der VSE Verteilnetz 
GmbH, die Friedrichsthaler Straße, die Bun-
desautobahn A 8 sowie angrenzende Wald- 
und Freiflächen geprägt. Auf einem benach-
barten Grundstück befindet sich ein be-
stehender Hundesportplatz samt Vereins-
heim. Dieser liegt außerhalb des Geltungs-
bereichs der 34. Teiländerung und ist nicht 
Gegenstand der vorliegenden Planung.

Das Plangebiet stellt sich derzeit als Grün- 
bzw. Freifläche mit Brachen und Strauchbe-
stand dar. Bäume sind innerhalb des Plan-
gebiets allenfalls vereinzelt vorhanden. Prä-
gende Baumbestände befinden sich außer-
halb des Geltungsbereichs, insbesondere in 
angrenzenden Waldflächen bzw. auf be-
nachbarten Grundstücken.

Berücksichtigung von 
Standortalternativen

Das Abwägungsgebot gem. §  1 Abs.  7 
BauGB und das Gebot des schonenden Um-
gangs mit Grund und Boden gem. §  1a 
Abs. 2 BauGB verlangen eine Prüfung der 
Flächeninanspruchnahme, die kritische 
Würdigung sich aufdrängender Standort
alternativen, sowie in Grundzügen alterna-
tive Formen der Bodennutzung und Er-
schließung. Dadurch wird sichergestellt, 
dass der geplante Standort private und öf-
fentliche Belange so gering wie möglich be-
einträchtigt (Verträglichkeit) und die Pla-
nungsziele am besten erreicht. 

Mit der Errichtung einer zusätzlichen Stell-
platzanlage soll der stetig wachsende Be-
darf im fußläufigem Umfeld der Ursapharm-
Arena in Elversberg gedeckt werden. 

Der Standort zwischen dem Umspannwerk 
Heinitz der VSE Verteilnetz GmbH und der 

Grundlagen und Rahmenbedingungen

Übersichtsplan mit Geltungsbereich (rot); ohne Maßstab Quelle: © GeoBasis DE/LVGL-SL (2024); Bearbeitung: Kernplan
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Friedrichsthaler Straße ist für das Vorhaben 
prädestiniert, da das Plangebiet zum einen 
in fußläufiger Entfernung zur Ursapharm-
Arena in Elversberg sowie zum anderen zur 
Autobahnanschlussstelle „Elversberg“ der 
A 8 gelegen ist. Gegenseitige Beeinträchti-
gungen können aufgrund der umgebenden 
Nutzungen ausgeschlossen werden.  

Es gibt ferner keine naheliegenden Flächen 
die sich für eine entsprechende Nutzung 
anbieten würden. Aufgrund der erforderli-
chen Flächengröße kommen keine Standor-
te im Innenbereich des Siedlungskörpers 
von Spiesen-Elversberg als Alternativen 
zum gewählten Standort in Betracht.

Weitere mögliche Standorte im Außenbe-
reich, die in fußläufiger Entfernung zur Ur-
sapharm-Arena liegen und nicht der Land- 
oder Forstwirtschaft zugehörig sind, sind 
aufgrund von naturschutzfachlichen Rest-
riktionen ausgeschlossen. Dies führt dazu, 
dass nur forstwirtschaftliche Flächen als 
potenzielle Standorte in Frage kommen. 
Sollte diese Option nicht verfolgt werden, 
wäre die Planung in der Kreisstadt nicht 
umsetzbar.

Umweltbericht

Parallel zur 34. Teiländerung des Flächen-
nutzungsplanes wird eine Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BAuGB durchgeführt. Der 
Umweltbericht ist gesonderter Bestandteil 
der Begründung (der Umweltbericht ent-
spricht dem Planwerk zum Bebauungsplan 
Nr. 143 „Stellplatzanlage SV 07 Elversberg 
e.V.“).

Orthofoto mit Geltungsbereich (weiße Balkenlinie); ohne Maßstab; Quelle: © GeoBasis DE/LVGL-SL (2026); Bearbeitung: Kernplan
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Übergeordnete Planungsvorgaben der Raumordnung und Landesplanung; naturschutzrechtliche 
Belange; geltendes Planungsrecht

Kriterium Beschreibung

Landesentwicklungsplan (Siedlung und Umwelt)

Zentralörtliche Funktion Kernzone des Verdichtungsraumes, Verflechtungszentrum Mittelzentrum 

Vorranggebiete Vorranggebiete sind von der Planung nicht betroffen.

zu beachtende Ziele und Grundsätze •	 Keine Restriktionen für das Vorhaben

•	 Keine weiteren speziellen Entwicklungsziele oder Funktionszuweisungen

Landschaftsprogramm •	 Keine weiteren speziellen Entwicklungsziele oder Funktionszuweisungen

Übergeordnete naturschutzrechtliche Belange

Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeu-
tung

•	 Der räumliche Geltungsbereich befindet sich nicht innerhalb eines Natura 2000-Ge-
bietes, so dass eine direkte Beeinträchtigung eines Gebietes von gemeinschaftlicher 
Bedeutung ausgeschlossen werden kann.

Sonstige Schutzgebiete: Landschafts-
schutz-, Wasserschutzgebiete, Über-
schwemmungsgebiete, Geschützte Land-
schaftsbestandteile, Naturparks, National-
parks, Biosphärenreservate, Regionalparks

•	 Lage im Regionalpark Saar, aber nicht innerhalb eines Projektraumes; Regionalparks 
sind rein informelle Instrumente ohne restriktive Wirkungen

Denkmäler / Naturdenkmäler / archäo-
logisch bedeutende Landschaften nach 
§ 6 SDSchG oder in amtlichen Karten 
verzeichnete Gebiete

•	 Nach derzeitigem Kenntnisstand nicht betroffen

Geschützter unzerschnittener Raum nach 
§ 6 Abs. 1 SNG

•	 Nicht betroffen

LIK. Nord •	 Liegt innerhalb des Naturschutz-Großprojektes „Landschaft der Industriekultur 
Nord“ (LIK. Nord), aber nicht innerhalb eines der Kerngebiete

Beschreibung der Umwelt sowie Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen der Planung: siehe 
Umweltbericht
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Begründungen der Darstellungen und 
weitere Planinhalte

Darstellungen der 34. Teil- 
änderung des Flächennutzungs-
planes

Nachfolgend werden nur die Darstellungen 
aufgeführt, die gegenüber dem derzeit 
rechtswirksamen Flächennutzungsplan 
grundlegend geändert worden sind.

Art der baulichen Nutzung

Fläche für Wald

Gem. § 5 Abs. 2 Nr. 9b BauGB

Aktuell stellt der rechtswirksame Flächen-
nutzungsplan der Kreisstadt Neunkirchen 
den Geltungsbereich als Fläche für Wald 
gem. § 5 Abs. 2 Nr. 9b BauGB dar.

Oberirdische Hauptversorgungs-	
leitungen

Gem. § 5 Abs. 4 BauGB

Die Verläufe der oberirdischen Hauptversor-
gungsleitungen werden gem. § 5 Abs. 4 
BauGB nachrichtlich dargestellt. Diese Dar-
stellung dient dem Schutz der vorhandenen 
oberirdischen Hauptversorgungsleitungen.

Sondergebiet „Stellplatzanlage“ 

Gem. § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB

Künftig wird der ca. 2,05 ha große Gel-
tungsbereich der 34. Teiländerung des Flä-
chennutzungsplanes als Sondergebiet 
„Stellplatzanlage“ gem. § 5 Abs. 2 Nr. 1 
BauGB dargestellt. Damit wird die Errich-
tung einer Stellplatzanlage planerisch vor-
bereitet. Die Konkretisierung der Planung 
erfolgt im Bebauungsplan.

Konsequenzen für die Flächen-
bilanz innerhalb des geänderten 
Teilbereiches

Flächenbilanz des FNP  
vor der Teiländerung

Flächenbilanz des FNP  
nach der Teiländerung

Fläche für Wald ca. 2,05 ha -

Sondergebiet „Stellplatzanlage“ - ca. 2,05 ha

Oberirdische Hauptversorgungsleitungen
(keine Fläche;  

nur nachrichtliche Übernahme)
(keine Fläche;  

nur nachrichtliche Übernahme)

Ausschnitt der FNP-Teiländerung (oben Bestand, unten Änderung); ohne Maßstab; Quelle: Kernplan
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Abwägung der öffentlichen und 
privaten Belange

Für jede städtebauliche Planung ist das Ab-
wägungsgebot gem. § 1 Abs. 7 BauGB von 
besonderer Bedeutung. Danach muss die 
Kommune als Planungsträgerin bei der 34. 
Teiländerung des Flächennutzungsplanes 
die öffentlichen und privaten Belange 
gegeneinander und untereinander gerecht 
abwägen. Die Abwägung ist die eigentliche 
Planungsentscheidung. Hier setzt die Kom-
mune ihr städtebauliches Konzept um und 
entscheidet sich für die Berücksichtigung 
bestimmter Interessen und die Zurückstel-
lung der dieser Lösung entgegenstehenden 
Belange.

Die Durchführung der Abwägung impliziert 
eine mehrstufige Vorgehensweise, die aus 
folgenden vier Arbeitsschritten besteht:

•	 Sammlung des Abwägungsmaterials 
(siehe „Auswirkungen der Planung“)

•	 Gewichtung der Belange (siehe „Ge-
wichtung des Abwägungsmaterials“)

•	 Ausgleich der betroffenen Belange (sie-
he „Fazit“)

•	 Abwägungsergebnis (siehe „Fazit“)

Auswirkungen der Planung auf 
die städtebauliche Ordnung und 
Entwicklung sowie die natürlichen 
Lebensgrundlagen

Hinsichtlich der städtebaulichen Ordnung 
und Entwicklung bzw. der natürlichen 
Lebensgrundlagen (im Sinne des § 1 Abs. 6 
BauGB) sind insbesondere folgende mögli-
che Auswirkungen beachtet und in die 34. 
Teiländerung des Flächennutzungsplanes 
eingestellt:

Auswirkungen auf die allgemeinen 
Anforderungen an gesunde Wohn- 
und Arbeitsverhältnisse

Dieser Planungsgrundsatz präzisiert die we-
sentlichen Grundbereiche menschlichen Da-
seins. Er enthält die aus den allgemeinen 
Planungsgrundsätzen entwickelte Forde-
rung für Bauleitpläne, dass die Bevölkerung 
bei der Wahrung der Grundbedürfnisse ge-
sunde und sichere Lebensbedingungen vor-
findet.

Das bedeutet, dass Wohn- und Arbeitsstät-
ten so entwickelt werden sollen, dass Be-
einträchtigungen vom Plangebiet auf die 
Umgebung und von der Umgebung auf das 
Plangebiet vermieden werden. Dies kann 
erreicht werden, indem unvereinbare Nut-
zungen voneinander getrennt werden.

Aufgrund der Entfernung zum Siedlungs-
körper sind keine wesentlichen Beeinträch-
tigungen mit dem Bestand im Umfeld zu er-
warten. Das Umfeld ist mit Ausnahme des 
Umspannwerkes insbesondere durch Grün-, 
Frei- und Waldflächen sowie bestehende 
Verkehrsinfrastrukturen geprägt.

Die FNP-Teiländerung kommt somit der For-
derung, dass die Bevölkerung bei der Wah-
rung der Grundbedürfnisse gesunde und si-
chere Wohn- und Arbeitsbedingungen vor-
findet, in vollem Umfang nach.

Aufgrund der Lage im ehemals bergbaulich 
geprägten Raum wird die bergbauliche His-
torie des Plangebiets im weiteren Verfahren 
berücksichtigt. Mögliche untergrundbezo-
gene Risiken, insbesondere im Zusammen-
hang mit Altbergbau, Grubenbauen oder 
sonstigen bergbaulichen Einwirkungen, 
sind auf Ebene des Bebauungsplans bzw. 
der nachfolgenden Ausführungsplanung zu 
konkretisieren. Nach derzeitigem Kenntnis-
stand stehen diese Belange der vorbereiten-
den Darstellung einer Sonderbaufläche 
„Stellplatzanlage“ nicht grundsätzlich ent-
gegen.

Auswirkungen auf wirtschaftliche Be-
lange / ökonomische Auswirkungen

Die 34. Teiländerung des Flächennutzungs-
planes bereitet die Errichtung einer Stell-
platzanlage zur Deckung des veranstal-
tungsbezogenen Stellplatzbedarfs im Um-
feld der Ursapharm-Arena planerisch vor. 
Damit wird zugleich ein infrastruktureller 
Baustein gesichert, der für den höherklassi-
gen Spiel- und Veranstaltungsbetrieb von 
Bedeutung ist.

Mit einem geordneten Spiel- und Veranstal-
tungsbetrieb können positive wirtschaftli-
che Effekte für die Region verbunden sein, 
insbesondere durch Besucherfrequenzen, 
Nachfrage in Gastronomie, Einzelhandel, 
Hotellerie, Mobilität sowie veranstaltungs-
bezogenen Dienstleistungen.

Auswirkungen auf die Erhaltung, Ge-
staltung und Erneuerung des Stadt- 
und Landschaftsbildes

Mit der 34. Teiländerung des Flächennut-
zungsplans wird die Umwandlung einer bis-
lang als Wald dargestellten Fläche in eine 
Sonderbaufläche „Stellplatzanlage“ plane-
risch vorbereitet. Hiermit ist eine Verände-
rung des bisherigen Freiraumcharakters und 
des Stadt- bzw. Landschaftsbildes im un-
mittelbaren Umfeld verbunden.

Die Auswirkungen sind jedoch räumlich be-
grenzt, da das Plangebiet bereits durch das 
Umspannwerk Heinitz, die Friedrichsthaler 
Straße, die Bundesautobahn A 8 sowie an-
grenzende Nutzungen vorgeprägt ist. Der 
bestehende Hundesportplatz samt Vereins-
heim befindet sich auf einem benachbarten 
Grundstück außerhalb des Geltungsbe-
reichs und ist nicht Gegenstand der vorlie-
genden Teiländerung. Die konkrete Ausge-
staltung eingriffsmindernder Maßnahmen 
erfolgt auf Ebene des parallel aufgestellten 
Bebauungsplans. Unter Berücksichtigung 
dieser Vorprägung und der weiteren Kon-
kretisierung auf Bebauungsplanebene wer-
den nach derzeitigem Stand keine erhebli-
chen nachteiligen Auswirkungen auf das 
Stadt- und Landschaftsbild erwartet.

Auswirkungen auf umweltschützende 
Belange

Zum planungsrelevanten Kenntnisstand las-
sen sich keine artenschutzrechtliche Ver-
botstatbestände erkennen, die dem Vorha-
ben grundsätzlich entgegenstehen.

Hinweise auf das Vorkommen von ökolo-
gisch hochwertigen Tier- und Pflanzenarten, 
deren Vorkommen der Errichtung einer 
Stellplatzanlage entgegenstehen könnte, 
liegen insgesamt nicht vor.

Die konkreten artenschutzrechtliche Belan-
ge mit einer abschließenden Bewertung 
und Darlegung potenziell einzuhaltender 
Schutzanforderungen gem. § 44 BNatSchG 
werden nach Vorlage des Umweltberichtes 
ergänzt.

Die Eingriffe in Natur und Landschaft sind 
durch entsprechende Festsetzungen kom-
pensierbar. Die konkrete Ermittlung von Art 
und Umfang der notwendigen Kompensa-

Auswirkungen des Flächennutzungsplanes,  
Abwägung
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tionsmaßnahmen und ggf. erforderlicher 
Vermeidungs- und Minimierungsmaßnah-
men erfolgt nach Vorlage des Umweltbe-
richtes im Rahmen des Bebauungsplanver-
fahrens. 

Auswirkungen auf die Belage von 
Grund und Boden

Bei der vorliegenden Planung handelt es 
sich um eine erschlossene Fläche im 
Außenbereich.

Der Bebauungsplan trifft Festsetzungen zur 
Begrenzung der Versiegelung, um einen 
schonenden Umgang mit Grund und Boden 
zu gewährleisten und die ökologischen Bo-
denfunktionen zu erhalten, soweit wie es 
mit der Planung vereinbar ist. Auf die Be-
achtung der DIN 18915 zur „Vegetations-
technik im Landschaftsbau - Bodenarbei-
ten“ wird hingewiesen.

Auswirkungen auf die Belange des 
Verkehrs und auf die Belange der Ver- 
und Entsorgung

Die Teiländerung dient der planerischen 
Vorbereitung zusätzlicher Stellplätze im 
Umfeld der Ursapharm-Arena und kann da-
mit zur Ordnung des ruhenden Verkehrs so-
wie zur Entlastung ungeordneter Parkvor-
gänge im Umfeld beitragen. 

Die Nutzung der Stellplatzanlage ist vorran-
gig auf Spiel- und Veranstaltungstage mit 
erhöhtem Besucheraufkommen ausgerich-
tet. Beim Fußball betrifft dies regelmäßig 
die Heimspieltage des SV 07 Elversberg e.V.; 
dies entspricht in der Regel etwa 20 Nut-
zungstagen pro Jahr. Darüber hinaus kann 
eine Nutzung bei einzelnen sonstigen Groß-
veranstaltungen, insbesondere ab einer 
Größenordnung von etwa 5.000 Besuchern, 
in Betracht kommen. Die verkehrlichen Zu-
satzbelastungen sind daher zeitlich deutlich 
begrenzt.

Aufgrund der bestehenden verkehrlichen 
Anbindung über die Friedrichsthaler Straße, 
die L 112 und die Anschlussstelle „Elvers-
berg“ der A 8 erscheint die verkehrliche Er-
schließung des Standortes nach derzeitigem 
Stand grundsätzlich geeignet. Die Ver- und 
Entsorgung ist im Grundsatz gesichert; die 
konkrete technische Ausgestaltung, insbe-
sondere der Umgang mit Niederschlags-
wasser, ist im weiteren Verfahren auf Ebene 
des Bebauungsplans und der Ausführungs-
planung zu konkretisieren.

Auswirkungen auf die Belange des 
Klimas und des Hochwasserschutzes

Mit der 34. Teiländerung des Flächennut-
zungsplans werden zusätzliche versiege-
lungsbedingte Wirkungen auf Mikroklima 
und Oberflächenabfluss planerisch vorbe-
reitet. Angesichts der vorgesehenen Nut-
zung ist daher von einer begrenzten zusätz-
lichen Erwärmungs- und Abflusswirkung 
auszugehen.

Aufgrund der Lage des Plangebietes außer-
halb dicht bebauter Siedlungsbereiche, der 
bestehenden Vorprägung durch Verkehrs-
infrastruktur und technische Anlagen sowie 
der auf Bebauungsplanebene vorgesehe-
nen eingriffsmindernden Maßnahmen wer-
den nach derzeitigem Stand jedoch keine 
erheblichen nachteiligen Auswirkungen 
auf die Belange des Klimas und des Hoch-
wasserschutzes erwartet. Die konkrete Be-
wertung bleibt dem Umweltbericht sowie 
der weiteren Ausarbeitung des Bebauungs-
plans vorbehalten.

Auswirkungen auf Belange der Land- 
und Forstwirtschaft

Die Belange der Landwirtschaft werden 
durch die Teiländerung nach derzeitigem 
Stand nicht berührt; Vorranggebiete für die 
Landwirtschaft sind nicht betroffen.

Forstwirtschaftliche Belange werden hin-
gegen berührt, da der Geltungsbereich bis-
lang als Fläche für Wald dargestellt ist und 
für die geplante Nutzung in Anspruch ge-
nommen werden soll. Die damit verbundene 
Rücknahme der bisherigen Walddarstellung 
ist Gegenstand der planerischen Abwä-
gung. Vor dem Hintergrund des nachgewie-
senen Stellplatzbedarfs, der Standortanfor-
derungen im fußläufigen Umfeld der Arena 
und des Fehlens geeigneter Alternativstand-
orte erscheint die Betroffenheit 
forstwirtschaftlicher Belange nach derzeiti-
gem Stand jedoch grundsätzlich abwägbar. 
Die konkreten Auswirkungen und gegebe-
nenfalls erforderlichen Ausgleichsmaßnah-
men sind im weiteren Verfahren zu konkre-
tisieren.

Auswirkungen auf private Belange

Wie die vorangegangenen Ausführungen 
belegen, wird die Nutzbarkeit und der Wert 
der Grundstücke, auch der Grundstücke im 
Umfeld, nicht in einer Art und Weise einge-
schränkt, die dem Einzelnen unzumutbar 
ist. 

Es sind keine erheblichen nachteiligen Aus-
wirkungen auf die angrenzende Nachbar-
schaft zu erwarten (alle bauplanungs- und 
bauordnungsrechtlichen Vorgaben werden 
eingehalten), zumal sich die nächstgelege-
nen bebauten Grundstücke in einiger Ent-
fernung befinden. 

Auswirkungen auf alle sonstigen 
Belange

Alle sonstigen bei der Aufstellung von 
Bauleitplänen laut § 1 Abs. 6 BauGB zu be-
rücksichtigenden Belange werden nach jet-
zigem Kenntnisstand durch die Planung 
nicht berührt.

Gewichtung des  
Abwägungsmaterials

Gemäß dem im Baugesetzbuch verankerten 
Abwägungsgebot (§ 1 Abs. 7 BauGB) wur-
den die bei der Abwägung zu berücksichti-
genden öffentlichen und privaten Belange 
gegeneinander und untereinander gerecht 
abgewogen und entsprechend ihrer Bedeu-
tung in die vorliegende Teiländerung einge-
stellt.

Argumente für die Verabschiedung 
der 34. Teiländerung des Flächen-
nutzungsplanes

•	 Schaffung der planungsrechtlichen Vor-
aussetzungen zur Realisierung einer 
Stellplatzanlage für den veranstaltungs-
bezogenen Stellplatzbedarf im Umfeld 
der Ursapharm-Arena, 

•	 Sicherung und Stärkung der für den hö-
herklassigen Spielbetrieb erforderlichen 
Infrastruktur mit positiven sportlichen, 
infrastrukturellen und wirtschaftlichen 
Effekten für die Region,

•	 Keine nachteiligen Auswirkungen auf 
das Stadt- und Landschaftsbild,

•	 Keine negativen Auswirkungen auf die 
Belange des Hochwasserschutzes,

•	 Keine erheblichen Auswirkungen auf 
die Belange des Umweltschutzes, der 
Eingriff wird durch entsprechende Maß-
nahmen kompensiert,

•	 Keine negativen Auswirkungen auf die 
Belange des Klimaschutzes,

•	 Keine negativen Auswirkungen auf die 
Belange des Verkehrs,

•	 Keine negativen Auswirkungen auf die 
Ver- und Entsorgung,
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•	 Keine negativen Auswirkungen auf die 
Belange der Landwirtschaft,

•	 Keine erheblich negativen Auswirkun-
gen auf die Belange der Forstwirtschaft,

•	 Keine Beeinträchtigung privater Belan-
ge.

Argumente gegen die Verabschie-
dung der 34. Teiländerung des 
Flächennutzungsplanes

Es sind keine Argumente bekannt, die bei 
Einhaltung der festgesetzten Maßnahmen, 
gegen die 34. Teiländerung des Flächennut-
zungsplanes sprechen.

Gewichtung und Abwägungs-
fazit

Im Rahmen des Verfahrens zur 34. 
Teiländerung des Flächennutzungsplans 
wurden die relevanten Belange umfassend 
gegeneinander abgewogen. Die positiven 
Argumente, dar- unter die Umsetzung der 
städtebaulichen Konzeption, überwiegen 
deutlich. Die Ordnung des ruhenden Ver-
kehrs sowie die Bereitstellung zusätzlicher 
Stellplätze für den veranstaltungsbezoge-
nen Stellplatzbedarf im Umfeld der Ursa-
pharm-Arena sind von zentraler Bedeutung. 
Die Planung dient damit insbesondere der 
Abwicklung des ruhenden Verkehrs an 
Spiel- und Veranstaltungstagen mit erhöh-
tem Besucheraufkommen. Es gibt keine ne-
gativen Auswirkungen auf das Stadt- und 
Landschaftsbild, gesunde Wohn- und 
Arbeitsverhältnisse, umweltschützende Be-
lange, die Wohnbedürfnisse der Bevölke-
rung, den Verkehr und die Ver- und Entsor-
gung, den Hochwasserschutz, das Klima 
oder die Land- und Forstwirtschaft. Insge-
samt kommt die Abwägung zu dem Ergeb-
nis, dass eine Umsetzung der Planung mög-
lich ist.


